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,A\' ie 11, "11. Au-, "li) 11. 
l)ic rr.-.aclicii ílo ijroüeii A'()]ke;'k]'i('g'es, der 

Ein^op;! licroin.i^cIn-ocluMi &iu;l WiMtbekaiiul', daB 
<.'s sicli crülírigt, dariihcr jkjcIi "\\ ort:' /j.i ViM-liercii. Der 
]i(iiirmiii()iiarcíiin und dcm vc"rhüiuloti'ii ncr.t-^clilan.l 
i^r da:~ Hiiig(;ii aui LoIkmi und Tod von einci' Wclt \'üu 
Fcindon a,ufi;';\irnn,U('n wordcii. Be'do R; iclio kanip/fcn 
uni ilirc lv\'í.(('ii/. M)\vohl wie uni ilirc ait;' Kiiltur. 
I)i(^ I h,l íiv 'riMjjodic von S>>rají'\vo licisclite Süliuc 
und ()(■.s:('ri'( i(:li-lJnfi':u'ii sali s!c!i 2'jriOt'í g';^n das 
Mdfdervolk \ on S(;rl>eii, dasi soíikí Intogiitã-t bed,roht<^, 
(Ia,- Scliwcrt y.u /.ícIhmi. Wiilirlicli laiisx^ iíenug' Int 

^zõgert, aus soinor vornelini 

au.>l()>(c. Dio 
(Miii.iíten A'()lk('r 
IKMll 

(l 
un.-(T ,i;rei-'cr Ivaisct 
külilcn Zurücklia.ltuni;' licraii^zutrcílcMi. lír war sich 
MMiiei' gi ol.U'11 \'i rant woriuiig' seiiien \'()lkern und der 
iA\ (dt gegcnüh.M' \ od und g^anz b.nvuí.M', aber scliKeBljcli 
niu(,'(i' iuu li .-.Miic sj oíi: aüf die hartcste Prohc ge- 
.-.ttdllc (iíduKl r.'ií.' Mi. Er konute; s:di der Jiitrigcn. 
\V(dclic die g.'-(diwoi-cnen Feiiidc des õ-t'.n'r('ichis('li- 
ung iri>,clicn S!a-)tos ohne Unterlaü si)aniu,'ii, niclit 
)n('hr envi luen uiid , i;- Monurcliie inuí.'te eiullich Io — 
^('Idagen, wímiu sic fi'cli nielit K rina'ini'u Iass(ín AVoUto. 
'I rcu zuni Drejhiuid sUdieiid, liat sii' deu .Frieden gc- 
\\a.lirt. ,-olange es sidi nur niit ihrer Elire und ilirer 
.Maeiit iidiung vcríi u'.;', alí.írcs liat alies seine Crreiizen, 
aiich (Ue [.anginuí un 1 di(í Frieden^liebe, we'clie un- 
ficre lícgierung ein volles hallü^s dalirhundei't unab- 
la>-ig b'.-tíilig: liaf. 

Man niaelit s c-li dori" scinverlicli einen rich igen Ik'- 
gi ill davon, \v(delie B(>gv;sterung'. \ve!e.lie K] ontane 
üiirerfreudigke'! und Oiderwilligdveit die Krieg.serkla- 
riing' aii Sej'bien iii alleii Teilen des I)(>p])elreiclies' 

■r der liabslurgiselien Kione ver- 
•slandíMi aul" wie ciii Mann. .Mit ei- 
aller XatioiiaKtütslüider veishnniut. 

i)ent,-('Jie, Sl-Luven und Magyanui eiiton 7.11 deu Fali- 
nen und alie, alie kainen, die der Kai.ser zu deii \\"ar- 
len liid'. l'j> gib;- aucli in Oest.Treicli-Ungarn, wie iii 
Der.tseliland keine Tartíven mehr. Die Víilker .siiid 
einig- wie .s.e es iiocli iiiií wareii. J)er AVille Kiim Sieg 
iHdierrftcht Ann und íleicli, Jung nud Alt und oiu 
rels;'nic>;l,es \'eitra,iien gHt sich iu alleu (!<'selkcliaf.s- 
^(■lijíditen kund. Siclieidieli siiid Sit; luiterricbtet übcr 
die grolíartigen i?alriot:sclieii Ovatiouen, welclic iu 
W ieii .stattlaiKlen. Dieso Ovationen erreieliten ibreii 
H(ilie|unikt, ais Deutschlaiid sich eutschloss<'à ciif dic 
iSeite sidiies \'erbündelen stellte und d lu Zareniciche 
deu Kriog erkiarle. A\ i'r da> etwa.iioch ini Zweilel wai', 
ob die slaxisclioii \'oik(n' froudig' i,uitt.un würdou iiii 
ICaniirlc gegen fli." &lawisclie Vonnaclit, wurde g^iünd- 
licb eine.i neS;Seren b«lelirt. Naclideui aueli Oester- 
reicli-bugarn ani 5. ds'. HuíJland den Krieg erkblrte, 
ianden in Prag ani (). und 8. voni erliebc-ndcu ]>atrio- 
ti.-jelieií (!ei8t<' g'etragone K u iid g-ebii n ge n der 
B e V (i 1 k (> r u n g- be i d e r i.a u d e. 5 s jn a cli e 11 
staí''. Das ,,i'roger Tageblatt" beiicliteL üb^er d'e 
g<dnnig" voin (i. iu eiieni IxMtiartikel u. a. : 

j.Iv- ist znni (>rsteu .Male seit Ja1uz:duite,!i, daí5 sich 
bfide Xationen dies^ís Landes verbrüdcrt liielten, daí3 
Deiitscho und Tsclieclien, von eineni (iedaiikeii b seelt, 
sich ganziich nahekauien, daí' tschecli'sch.í und d.nS 
»che,d?ufc zu inueiii Akkord s.'ch íanden 'Uid in beiden 
Hpraehen das Lie i unseres Reiciies erklaug. Mit Vol- 
kerii i>t wie mit den einzehieii, Die IiisMnktc und (Je- 
iühle liegen veis'!eckt und ül;erwuchert vou Cíedaiiken,, 
PláiKiii und Erwãgiuigeu, die iins' ílrzieluuig vuid Oc- 
wolinunglg'eg'ol;nu Dann abei' koinuit eine Stunde, da 
alies Auerzogeiie von uns abíiillt uiid das rein meuseh- 
liche (ieiillil sieli siegridcli Balin bricht. iMiie sol- 
elie liistorische Stunde crl(d)teu alie, die heute Abeiid 
mit der Mengc dureli die iStiaOiOn zogen und vou dem 
1'eineii Enthrsia>nuis sich Iragen beÜH']!. Zwei Nóicli- 
l ichten waren es, die deu dub.el der Meiige entrachten : 
Dic Xacliriclit von dei' Oitc^nsive un'-:erer Trupj)en in 
(bilizien und dic Melíhing', daB deutschc; Trui:|'eii den 
wiclifgen AVairen])latz der Hclg-iei', cie Fed.uig- l.üS 
lich, g-enomnien liab.ii. Der Aiif.cluei der Fieude, 
(ler spoiitane Jubel, c[cr losbracíli un 1 die Menge durch 
(lie Stadt tr:eb, riB alie Scliraiiken iiiedíír. S e z:'ig''en, 
daí,; (dtí Herzcii ílcr Mas+.' unsereii Falineii gehoren, 
dal.) aueli der I]egriif des Staat.'s tlvíer ist ais alie 
Uiiterscheidungvn, dal,', die ICrait des Se]b,^tbewuí.>t- 
.seins ciii Pathos gcwahreii kaiiii, das dieser Stuu.lo 
•wahrliaít würdig' ist. 

Ist cs da. ein \\'un,ler, w 
migen .Jubelclior da,-. ei'síc 
L\iut^elien Hciches Treue und Kraft iu t-cheehis(ler 
bipraclie erklaiig V Ist es wunderlioii, daü die .Masseii 
vor das dent-^i-he Koiisulal: z.;g"en, aiii in b; ii:lcrl:ch(!r 
Eiiimütigkeit dort den Dank zu 's'ag'cu ? Die Wclt iiiuB 
fecheii, daí': aucli üesterrclcli uubesiegbar ist^ weim 
C.s' sich einig' weiO, und wemi es einig ist,daB die gToBc 
Stunde alie einig iiiuh'!, hat íler heiiiige Tag I-, ■wíc.s:mi. 
Dic Ovation in (Um ?tral,',cn l'rag-> war ein gcscliicht- 
lichcs Ereignis, 

Ucbcr den ei'liebeudcii ^'l■i•l■luí der .Mauiie.-tafou 
bringt das HIatt folgendí! Sehilderung ciiuís Augeii- 

1111 aus dem tiiiiseiidstim- 
braus,!nvl(! llocdi aui' des 

hymiie 
folgxíiid, 

ze;'g\:ii ; Als^ vor (Um ^'t!t.llal ( re'g'diau ,'e de Wolk'- 
erklang-, rief eiiuír, dem aMgenieineii InipuU 
iu dcut.scher S,;rache : .,Es icTiví die Vcr- 

brüderung zwisclicu DeulscIr.Mi und Tsche.chen !" An 
dem diibcl, lUcr die.-eii \\ urtcn ío'gtí>, war wolil zu sc- 
hcn, wie sielir dieser Rui'aus dcm Hei'zen aller erkluii- 
g:cu war, wio gerade die.--,'-; Wort der Degeistc-riuig 
I'rag's die liocliste A\'ür.;c g,ib'. \'on da an erklang es 
iinmer wietlcr ; Hoeh die i:.'ut.-chen ! Ib i! die Ver- 
l:i'i:dei'ung mit den T.sidu e/n, 1.1 I In alien Háuí-erii off- 
nefen '.-ich <lic l''cns;er. von überall erklaii,íí'en b(>- 
g'cistcrte Ruíe, wclitcn Tücher. .\uf dem Rückwcg." 
siiracli Priiis Wciizíd l.olkowitz. iicclimals vom Tla- 
detzky-Monument au.i, Kist tscluchiscli, ('ann tleiitscli 
lief cr : ]']-■ le,b.', di > A'erliiü Icraiig d"r ()■ tei'i eiclii^.chcn 
Natioiicn I F.-, lebe Oest.^rreicli ! 1'iauscnde ifoch- 
uud Slawa.rule antwortííícn ilim. 

.\in 8. crneucrteii sich dic Kuiidgebuugen. Kurz 
v{>r,N I;hr halte sich aui der (iral>:'ns'ra!2e ein zahl-dom títaate vou uns erlieischt, kann und will iinsere 

reielic-. Publikum lieidcr Xalionalitatcii vcrs,aniníclt, 
das sich uiiter Abisingung paíriotischer ]jie,,ler z;i ei- 
iicm Zuge formierte, der sich z.um deursclum Ivoiise.lat 
bewegtc, Vor dem J]cutsdicn Hause brachíeii die 
Alanifçstanteu lleilrufe aus, ^Als der Ziig \òr dem 
G-cb:iu(kVl 'es deiitsclicii I\onfulat-i eintral, erschieii 
der \ eilrc-tiu' des deiitsciieii Koiisnls Iliutze am l-i-n- 
ster. Die i\íanileslant:'ii stimmtcii die ^'oikshymue iu 
l;eideii Laiidc.ssp^raehen an, \\-orauf Hofrat Hiiitz^' in 
dentscher und t-chcchisclier Hiirach» íur-die Ki.n.'- 
gebung daiiktc, Die, ang, sanimelie .Menge, sang : 
i,Heil Dir iin Hiegerkranz'". \'om 'deut-sclieu Konsii- 
lat sclihig der iininer mclir ■aiiwachseJideZug unter 
deu iKlangen der Volksliynuic, das ,-,Kderi()mov iicíj", 
>'ind untej' b:eg'eistcrteu fioch- untl :'.S]aw,irurcriAull!(Mv 
Kaisei' uiid Kaiser A\ ilhelm den l^^'eg' zuni ,.Uist;i:!lcr 
Riiig ein. Vom R itha',i,d>alkon hielt der i?üi get iiie]- 
s.ler Dr. (íros eine bog^eisterte, ,()fu."r durch stüi inische 
Akklamatioueii miterbcochene Ansprache. Er scliioU 
mit eiiieni vSlawa aut' iílcn Kais-er und ciiiem H.irra 
auf die tapferc Armee. ALs' die brauseiideu J-loch- 
uiid iSla.warui'e auf Seine iNfajeistat .geendet ha ten, rief 
der Jiürgermeister in doiitscher iS])rache : ,,Es lebe 
JCaiser À\ ilheim I" Die^e AVorte rielen lK'geist'rt"n 
AA iderhall l>ei der ]\Iciige hervor. • 

-Das tschechische Blatt ,.Hla.s Xai^oda" führt in 
eincni Leitartikel aus: 

,,Die Schuld &ie',-e3 Krieges falir auf HuBilaud un;l 
Serbien. ]leid(> liabeu ihn schon l-ÍJigst lentworfeii und 
vereinbart und warteten nur auf di.> 'Gelegenheit. ihn 
zu verwirklichcn. Der ]'üwcggTund hierzu regt je- 
doch im Küiiigsmord. Diese Tat an ,un für,sich, viel 
mchr afer nocli die Ait ihi'er A''erwirklichung, ilner 
Urheler und iMitschuldigen ist furchtbar und vou der 
ganzen zivilisierte]! .A\'elr, Ví^rurtcilt. ' Xun .solleu 
S'Chwert und Elut seine Stdiuld wegriumum. Vi rgT-b- 
iich. Auf serbi.?clie;' Scite liLeibt (dn uuauslüs'chlichcs 
Odium und anf ,KuC]and fiillt dic 'Schando, daB 'es 
bestr&bt i.st, init seiner cJroíüíniacht ein gemeines Ver- 
brechen zu iersticken und zu (Iccken. T)?r dui'ch .sie lier- 
vorgetnifeno und gefülirtc Krieg- tríigí an sich die 
Spuren der Gcwalt. Dieser h-afliche ("harakter klebt 
für inimer ílaran, "\\'eil aber die 'Pl-iiie des,Vi.'ibreclu ns 
auf den TTmsTAirz-,aueli unseres Staates'hiuzi:dten, geht 
daraus dio Gerechtigkeit mi.sere-s Standpunkt 's -her- 
vor, daBi wir einen Kam])f um-imseren ]i''Stand und un- 
?;cio Existenz führen müssen, also air Zicl •, wídelie 
für jc,''c .Síaatseinricditung dic Iterv-iri aucn l.st.-n uí,!''- 
Konuteu wir osterreichischcn Slawcii auch nur einen 
Augcnblick in Rnserein Entschb.iss,' wankcnd sein? 
Nie und niinmcr. Unser S dn und unsere L;'bciisexi- 
stenz liegen in die.sem Staate. .Mit ihin sind ,wir imd 
b]eib(!n Avir. In ihni liegt unser Eeben und imsere Zu- 
kunft. AVir lassen uns nicht betoren mit der aiigeblich 
slawisclicn Pro])aganda der S:n'bcn, dedem, der An- 
schlage gegen unseren Staat verübt, nuiss-en wir (bie 
ciserno Faust zeií^cn. Das g-ilt heute 'in ereter 'R.üiht' 
Serbien, keineswegs'der Naü:n a's scdcher, wiedi-rril- 
terlicho 7"cldzeugmcister A))])el in .'^eiiiem Aufníf au.s- 
fülu-fce, soik'® n der r',inkevo]] 'n und iredertr-aclitigen 
Ilegierung', wêlche die Bombcn auf unseren Tlu oiifol- 
per dirigierte, um die. S,;lu!eii unseres Btaates zu 5m- 
tcrgraben, Jenen Helfersh; l"eni der Kíhiig-smorder, 
welchc sein Jahrcn Verrat und Rachí! geg-en Oi>ster- 
reieh schmieden, .Wir lassen uns auch niclit betrüg-en 
von dem russisthen Panslawisinus. .A\'as für ein Pan- 
slawismns ist dies?" ; 

A n d e r e si a w i s c h e Iv u n d g c b u 11 g e 11. 

Das Organ der slowakischen Xationalitiitenpartei 
,/Xarodne Xovine", welches in Tnrocz-Sezni ]\rarton 
erscheint, veriiffentlicht einen Aufrnf, worin g.'sagt 
wird, daíJ die Angchõrigen des slowakisclien A'olks- 
stamnios mit patriotischem Eifer dem .VuCruf des Aller- 
híkdisten Ivriegsherrn gefolg-t sind, In dem ..Aufrnf 
heifit os dann weiter: Unser Standpunkt wird fe.stge- 
legt durch die Liebe und Treue, \w; Ldie wirgegen das 
.Allerhochste HeiTSCherhaus enii)finden. AVir sind síots 
cingedenk der zahllosen AVohltateii und Gnadeiil;eí- 
zeigungen. weh he unser Vclk von .Al]erhü('h: t:'r 
SreJle, zunial iii' kritisehen Zeitcn, empfaiig;-u liat, 
Uns beseelt ferncr das lieiBe Streben, Uai.i Avir iunse.ren 
tcuorsten, von deu, .Ahnen vererl)ten Schat>;. nus re 
siawi.sche Nationalitat, bcwahren. Dieser AVun-eli, 
unsci o Tndividualirat ais Xationalitat aufre< hlzucrhal- 
ten, hat uns zu der Ueberzcugung gefühi t, daí.) cs so 
klcinon Volksstiimmen, wie wir cs sind imd wie iiii- 
derc kleincic und groBere A"clks.stiimine im. Lande cs 
sind, am becten i-ntspricht, wenn Aviriin eineni solchen 
Staatsgcbilde, wie cs Ungarii und wie í:'S diese "Moiiar- 
chic ist, lebeii. Un.ser Herz, unser A'ateiiand, unsere 
tausendjahrigc: Tradition, die Treue gegen die il)y- 
nastio, die ijiebe zum A^aterlande gebietí-n uns, dai.ii 
wir.nocht von den srhon von rlen A\oi'rahreii verküii- 
detcii Prinzipien abweichen." ■ •' 

Tn Lcmbcrg wurde seiten.si niehri rer politi.scher Par- 
tcieii, und Knrperschaften ein Zentralnationa]koniit, e 
ins Lei en gerufen, welches einen .Vufruf an die ge- 
samte ])0lniscl!6 Gesellschaft erla.s.seu hat, in dei' es 
heilít; 

..Die grofen gescldchtlichcn Ereignisse, die soeb.ni 
in Europa ihren .*vnfang genominen Irdien, bei'ühren 
dic Existenz der pobii.sclieii .Vation in ilirein tiefsíím 
Tnnern. Un.^^er künftigcs Geschiidc ist es, widclies 
sich aus dem Tita,nenkainpfe riesíMihafter Milidití^ 
herans.gedalten wird. Aber eiiu' Nation kann seibst 
ilircr Zukunit ITauir.eisttM' sein. Xar TatiMi falleii ins 
Gewicht! 

Das erstc Gebot der politisidieii '\\'eish;'it lautct: 
Xicdit vergessen, und die Poleii vergesscn nVlitj. 
dal,'i sie in der osterrcichisehcn .Monarchie eine freie 
nationale JMitwicklung geiiieBcn. fii dem .\uuen- 
blk'k. in wclcliem dic Monarchie in dxricgsgcfalir gcv 
raten i.st,'empfa,nd und verstand cs jeder polniSehe Un- 
tertan, daíj es cin(> .Pflicht der 'polnischeii b^hre üst, 
alio ()])íer an Gut uiid Pdut 'der Wrteidigung ides Staa- 
tes zu widnen, von dem wir üii l'"rieden.s'zeit ,so viid 
Gutcs orfahreii iiabcn. 

Aber mehr noi.di, ais das, was ,die Pilicht'gegcnübcr 

Xation vollführen, in der'Zuversicht, daí.ídie nailonale 
Freiheit, deren wir unter dem Ze])ter der Ilabsbur- 
gcr teilhaftig geworden sind, nunmehr au(di den übri- 
gen ]iolnisclien Lindem zukoniinen wird, die heute 
noch unter der íurc-hterlichcn inissi.sídien i5::'drü( kuug 
zu schmachten haben." ! 

Dic in Czernowitz crsclicincndc ,,Xo\va Hiukowy- 
na" auBert: 

,,;Alirteu in der groik'ii AA'eltgesclni,dite steht jetzt 
dic ukrainisciie .Xarion, Ein Krieg ()e.sterreichs ge- 
gen RuBland ! Es i.st, a,ls obdie Uhrdor ,A\'eltgeschiehte 

machtigen 
ge führt. 

Krei- 
Krieg zwi- 

aiif eine AA'eile innehielte, um zu iciiiem 
Sciilag auszuhülen. Denn es wird ein Krie, 
in wcichcm sich Kulrur und Barbarei niifit, 
heit,und Sklavcrei miteiuander ringen, ein 
schcn zwei Maatswesen, deren eines uns dleimat. de- 
ren zweites der Kcrker unserer Xation ist. Der 
>,í'liurzpatron unseren A^olkes, d(M' .Vri'histratege ]\li- 
chael zeichnet uns den A\'cg vor, sier uns zu einer 
bessereu Zukunlt führen solL und eruiahnt uns durch 
den Alund unseres nationalcn Ckíuius Taras ^jchewt- 
sclienko, desscn heilig(>s .Vndcnken in dicsein Jahre 
von unserm Erbfeind gescliandet "wurdc: „K;lmpfet 
DriUler und ihr wordet Sieger im íGcfechte, c,uc]i .hilft 
der aUniachtige Schirmer curer heirgen Rechte !" :L'nd 
Afut und \'erti'auen einflní.'cnd blicken auf nus dieOei- 
stcr der K:'ini]ifer für die Freiheit vier Ukraina, lierab 
und beglückwünscl'.oii nus zu dem gToBi:'n Aloment, 
den zu erlebcn uns gegonnt wurde: auf dafii \nis be- 
schiedeii .sei, das von (ler fland'der .schnõden Fidbrü- 
chigen zorstortc Glück unseres A"ülkes wieder zu be- 
gründen, Im vollsten l'-ewuí'tsein unserer A'erantwort- 
liehkeit vor der (Jcíchiclití» lassen wir imserc Sohne,, 
die Blüte unsin'es A'olkes, freudig in -den Krieg'xichcn. 
Denn: Mit rdut_iund Eiseu Avird das ATdkerschicksal 
gehamir.ert! 

So mogc denn der sehnlichst (,'rwartete herrEche 
Tag der A'ergeltnn„g konimen, es niog-e gcsiihnt wer- 
clen das unschuldig vergossene lilut'des •edlen Sjwossen 
des líabsburger Kaiserhan.^^es, unter dcssen Schutz- 
fitticlicn sicli der kleinc K])littcr unserer iX^ation glück- 
licli i)reist, und gesühnt w(n'dcn (ác unzi:,ihligeirder 
geliebtcn UkraiiK^ angetanen Unbldeu. Denn in wun- 
dervoller Harmonu' verllochtcn und cins ist die Saehe 
des Ilauses Habsburg, des Sfaates OesteiTeifdi und der 
ukrainiscdien Xation." 

C; o 1 d g a b i c h f ü r E i s (>■■ n." 
Utbcrail iu der iVíonarchie regr sieh ciue Opferwil- 

iigkeit, \d':o lebliaft an dio in dert iFVciheitskriegen 
betãtigte erinncrt. Fih- das Itotc Ivi^euz sind Sannn- 
lungen eingeleitet, die der ])atriotischen Ge,sinnung' 
der õstcrreichi.-c,li-ungai'ischen A^olker das glanzond- 
ste Zeugni.s: au.ssttdlen. Der Kaiser stiftete für dic 
Zwccke des lloten Kreuz.,'.> und die, imterstützungsbc- 
dürftigen FaiUiiben der Einl)erufenen in Gesterreich 
eine halbc iMillion Kronen. welchc den .genaiinten bei- 
den Zweeken zu glci<,dicn Teilen, zuzuführenist. Fcrner 
hat der Kaiser. für die Zw(>cke ,des ungarischen Roten 
Krcuzc-i und die unrcr.-tützungsberlüi ftigeii Fa,miii>'n 
der Eiiil eruícnen in Unga.rii, einen Betrag-in derselbcu 
Holie unter den gleichen A[odalitiitc.n und für uiítcr- 
stützungsbcdürltig;e Eamilien der Einbernfenen Bòs- 
nicns und der Herzcg'Owina 100,000 Kronen zur Vcr- 
fügung gestellt, Die lírzher-zíige und Frherzoginnen 
spendeten ebenfalls sehr namhafte Suinmen, DerAVie- 
ner Bankvercin gah 200,000 Ki'onen, Di'r Herzog von 
Cumberland stiftete 20.000 Kronen. Das Gcsaintcr- 
gebnis der Sammlungen Ixlanft sicli bercits auf ]\fil- 
lionen. 

_ .A\'ahrhaít crhelwnd ist eine Hilf.-aklion, zu welcher 
eine AViener Dame die .Ain^egung' g-ab :und die iu dei' 
X"icderlegung von Elicringen mui sonst'gen Sehmu<dv- 
sachcn auf dou .Altar de:S' A'a(erlindes l)esttdit. Die 
Aktion wird vou der k. k.'Gesellscliaft vom - Oestei 
rcichischon Silbernen Kreuz/:» zur Füisorg;> für heini- 
kchrende lleservi.tten dui chgefülut. Gleich am crs'en 
Tago nach A^eroffentlicliung des die.sbezügliclr n .Auf- 
rufcs erschiencn im Lokale der Gescllseliaft Frauen 
und M.'ünncr aus aliou Krei.',cn -- Ackdige, Bürgcr. 
Offiziero, Gi'Sch iftsleute. .Vrlieiter, ja sogar Dienst- 
boteii ' und überreichten ni^dit bloB l<ilicringe, son- 
dem auch Siegelringc, ^Vrmlnindcr. Bros'difn, Ohr- 
g(:li:'ingeu sw. Es war ein ununíerbrochcncr, ;ergreifen- 
der Zug von Op'erM'illig'en. Es .sindhercits über l(),0(i0 
Elicringo usw. eing;dicferí wor.ie-n. Die Spender er- 
halten kosienlos! eiserne Hinge mit der lns>,luiít: 
„Gokl gab ich für Eisen !!}14". Dio Elieriuge werden 
in der 'Münzo eingcschinolzcn und and(>re-;ihi!rehü 
Mpcndíoii'; bfstinoglich veiwertet. Mit Stclz trageii die 
S^licnder die eisernen Tíiiige,, die sich je<k-'ni''alis al,s 
lielirc .Andenkcn an eine, groB;j begeistfrungsvolle 
Zcit von, Geschiecht zu Ge.-~chlccht íorterbeu werden, 

(Sehhiíi folgt,) 

Der Kaffee. 
(\'on unserem (),-AIitarbeiter,) 

Sa n t o s, deu 12, !)14. 

c.\i- 

Sepieniber 
.Man kann sagcn, daí.!, für Kaffee kein Markt 

siien,, Dic abgesclilosseneii tiesciiiifte sind Cbdegen- 
licifsverkãufe gegen bar, Dic E.xiiorreure konnen nur 
in gering(!ni Umíange zichen, und dic Banken kdn- 
nen fasr iiichts diskontieren. Die Preis(> sclnVanktcn 
zwiselicn 4.'i<'20() und d.SõOO (IO Kilo) íür gut i-osr- 
bare. und süKie Qualital:'n zwis(-hen den Tyjien 4 und 
5, Gcringwertigc und harí(> Kaffees konniK^i nicht 
in Frage. Dic Eisenbahnen iiehinen nur KaíTeesen- 
dun«(ai mit vorausbezaliltcr Fracht an, was übrigeiis 
eine sehr vemünfrige Mal-lregid war, um zu verliin- 
dern, çlaB- der Ifafen von Santos mit Kaffee iiber- 
schwemmt würdc, .Andernfalls wilrcn die Koniniissio- 
nare íraglos in Sciiwierigkeitcn geraten, denn sie be- 
sitzen keine .Mirtel, um Fraclit, Hollgcld, Finsacken 
usw, zu bezalilen, angesi(di,ts der allgemeinen Gc- 
scliafissiockung, dic uns das Moi'atoriuui brachie, 

A'i(dleiclit ist cs vielfach unbeincrkt geblieb:'n, daí,)' 

etA\a oOO.OOO Sack c-xisiiercr^ <k'ren Konossonirnlc, 
d( n Bank(>n ausgeh.-indigt wurden, widche- die Trat- 
1(11 diskonijerlen, Die,ser Kaffee bcfindet sich hier 
uiid doif, zum grol.V'n Teil in siillgclegtcn oder ge- 
kapiHcn deulschen Scliiffen, \Vievi(de. ^Tralleii (hnit- 
sciu r l-imien iníigen nicht akzejiricrt worden sein'? 
Xatüilicb allc, \lie durch cnglisciic P.anken gingen. 
L(i> engli.sclu; Dckret, W(dches alie IIan(Udsi|i.'zieÍiuu- 
gen zwischcn Fnglandern und Dcutscheii vci-bietet, 
legt unserem .\usfulirhandel miglaubliclie llinderniss,' 
in deu AVeg, Fasr alie Trarten nahmen den Cg übcr 
London, deu 'grol.lien Markt der Pfundsiücke; un 1 wir 
haben ertahrcn, daB von deu vieleii Traiteii, welclie 
cnic unserer Banken diskontierte, eine. übrigims übcr 
einen geringeu P>eu'a.g. von London zurückkain, cin- 
zig aus dcm Grunde, dalò- bei der ziidienden Firma auch 
ein deutscher Rc;ch,sangch()riger Teilhaber isi, Dit' 
Eng*liinder sind eben intransigiíiit! Ebenso wie in .AA'is- 
senschaít und 'Kunst diü'fte cs auch im internationa- 
h>n Handel keine X^ationalitatsuntcrschicde iiid>i>n, 
denn (ler .AVclthaiidel bestelit aus einer A'erketlung" 
von Gliedern aller Xationen, und muB noiwendig na" 
tionalitatslos sein, 

Im Inncrn ninniií dic Frnte iliren rcgt.dmaüigvn 
forrgang'. Der Kolonisi arl)eitcl, obwolil cr keine Ti, 
zahhnig erh:ilr, weiter, da (.'r A'ertrau(,'n bar und zu-: 
IVicden sein kann. Denn was kann mau in einer Zcir, 
wie der ■geji^enwiirtigen, mchr verlangmi, ais was cr 
hat: Haus, Lebensmirtel, A'ieh und Geflügcl, und .Vr- 
licit, die durch den in (l<?n Speichern aulVesta{iidten 
Kalfce garantieri Ist? Er sieht dic Hatifeiramit-r ,Fa- 
ba ikaibeiter, die auf der Suídia nach rmerkunfl und 
Lebensimrerhalt auf deu Pflanznngen crseheinen, Die 
iiKn.stcn Kolonisien verfügiíu übcr Frsparnisse, Mie 
mcisten Falaákarbeivcr unserer schwiiuhdhaften In- 
(hisnien hingi^geii sind vers(dmld(>r. Der Fabrikarbei- 
rer hat in der schnell vorübergegangiuicn Periodc, wo 
der Kaífee auf 7, 8 und !) Alilreis für 10 Kilo stand 
und cr hohe. Lohnc bekain, sich Bediirlnisse ann\'-. 
wüluit, dic sich schwer aufgebcn lassen, wüUrend dci: 
Kolonist l'>s])arnisse niaclne, 

Di(} Speicher .sind voll von ungcschiiltcni Kaffee, 
mui in den Alaschinenriiumen lürmcii sich dic Siickò 
mir vcrsandfertigem Kaffee, denii das- A\'<"rrer war 
der Frnte sehr günsiig und Arlwitermangíd gab cs 
diesmal nicht, Von der Erii';. die wir auf !) diUio- 
nrii Sack Itereclineien, sind bislang Lli:;, l.')2 Sack 
nach Sanros gclangi, wahrcnd cs im voriii-en .lalire, 
wo die Lage auch sclioii anormal war und der Pflan- 
zcr schnell Gcld niachen niul,itc, Vom ]. ,luli bis 7 
September ;-5,.-568,923 Sack waren, In diesem .Ialn'ú 
wiirde die lawinenartig-c Zufulir den Prins vollends 
ruiniercn, wenn die Rcgierung. sich nicht ciuschlos-,' 
s(ni hiilte, die Ziifuhr ,zu regulieren, eine MaBregel, 
die wahrscheinlich dauerjid be,steheu bleibeii wh'd! 
auch, nachdcm der AA (dthandcl wicdci' seine norinale 
Gestalt gewonnen halien wird, 

Dic Papiergeldeinission hat dic l?ankcn gercrtet und 
dem Ilandel der Hauptpliirze Luír g'eniacht, alK*r si(í 
wird weder der Landwirrschaíi, luxdi dcm Khjinkauf- 
inann, der dem Kolonisten und dcm .Ai'lK,"úer* liefert, 
A^orreil bringen. Es isí: überall dieseibe Sachc, ,Wer 
über Uebel diskutierr oder ihncn abludlen niíichtc, la- 
-xicrt sic immcr nach den Eríalirungeii aus seinem 
cigenen Kr(>ise, Xun jiflegt in diesen híjheren Sphii- 
reii der .Afann aus dem A'olkc iiiídir Sitz und Stimni(>. 
?u liaIxMi, sondem dorr Je-uchten nur dic Stcrne cr-i 
srer GroBe, die nicht wissen oder iibcrsehen, daí.5 da.s' 
Licht, welches sie ausstrahlen, von den .Millionen 
klehisrer Kílrperchcn. den Tagearbeiiern. herrülirt. 
AVelcher Potentat steigt aus síniier Sanlt(\ um die klei- 
nen Bedürfnissc dcrer kennen zu lerinui, die heute. ver- 
dienen, uin morgen etwas zu essen zu habenWenn , 
viíil geschieht, werden Konnni.ssioneii ciaiannt, dic iiire 
Zeit mir der .Eríirterung- des AVorrlautcs und der In- 
rerpunkiion iu den Berichten vcrbringen, wídche 
vorlcgen wolien, Das gehr in der ganzen AVeh 
und bei uns vielleicln in g(>ring'erc'm Mal,),e ak 
derv\áirs. da vicie iuisei'er hervo]'ragen(.len Lente ihrc 
Laidl-alin ganz klcin begoimen haben, Leider ])flegt, 
man sich der \'ergangenheit nur insofern zu (n'innern. 
ais sie der Eirelkeir schnieichelt. Unserer Landwirt- 
schalt wurdc liislier noch nicht die Beachtuiig- üc- 
schenkr, auf die sie Anspruch liai. Sie besitzt 1<ernei 
^'(lllCler, und dicjenigcn, die sich ais üu'íí Viírtoidi- 
gí r auls])ielcn, sind entweder Salonlandwirre 0(l(>r tun 
es aus anderíMi (iründen, 

Man studi(>ri g-egenwartig die Aloglielikcit eiiier 
.yisgabe von Titelii der Siaatsanleihc,'die ais Ckirau- 
tic für Schatzamtsnoten dicnen so-jlen, flamit Kaffeei 
aufgekauít oder lombardiert wei'den kann, Ich ylau- 
b,c, daB dieser Plan zur .Ausführung g(dangt, In iinsc-, 
rí^n Parlanienten, wie in denen anderer iiinder, war 
(lie Lan(h\irrschalt stets ung'cnilg'end vertreten, Dic- 
.jenigeu, div' durch Wahl oder Erncnnuni;' da hinein-, 
g( huigeii. sind entweder abhangig- oder hab(>n A\'r- 
jdlKdirmigeu übernelimen niüssen', Dic wenigvn uih 
abhángigcn IVrsíinlichkinteii. die in ein Parlanieiii; 
konuucn, unterliegen innner. 

Lie Frnte wurde stets zum bei W(!ÍriMn gr()Bt.cn Teil 
111 der ersten Ilallte des Frntejahres au.-;g\'führt, Dies- 
mal wird das (íegenreil einrrcten: der groíííc Teil 
Avird iu der Zeit von Januar bis .Iniii ISIlf) auf den 
Markt gídangeu, wenn die naclisrc Ernte bereirs vor 
(kl 1 üi sreiii, ii' bleilien dabei, daí.!; der Konsuih 
nicht ab-, sondem znnehmcn, wird, und daB der i\Iarkr, 
d( r zuerst wieder norniale (iestalt auninunr, der i.e- 
!("nsnntrelmarkt sehi wird. Wir liabim eine inerkwür. 

digc und langwicrige rntersuchung angestellt: wir 
v,'an(leiren von ^A'irrschafr zu A\'irtschaft', von Kaffee 
zu Kaílce, von Kõsterei zu Rdsicrei, von (icíranke- 
labrik zu Getraukcfabrik, Der .\bsaiz von Cíetran- 
kcn liar aiiBerordenrlich atigenonnnen, der von geríi- 
siereni Kaflee ist stationar gtd)liel)en, walircinf der 
Kalfccau.sschank riesig zugenoinmeii hat. Was isi wohl 
der (irund? 

íer geríisteie Kaffee 
viel vei-diencn wolien, 
deshall) zu Ilau.sc, Die 

In- 
sie 
SO, 
an- 

ist teuer, Weil di(; Híistcr zu- 
und vii.dc Lente ríisten ihn 

'"asse Kaffee aber kosrei na(di 
wie vor lOd Reis, (Uebrig-ens mül.ke mau Irauli"' ricli- 
tigvr-sagen: die, Tasse Zuckcr mir Kaffee, an.statt die 
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a';issf iúiffei' init Zuckcr, (Iciiii vicie Lcutf ti'iiiken 
iiiflir Zuck(íi' ais Kaífí^o.) Fiir (liest' 10») Ucis crwirbt 
luaii (.Ias líoclit, aii ('iiuíiii Tisclic zu sirzcii -liiul yax 
])lau(li'i'ii, solaiijic niaii will. AW-nn mau dassollit' vor 
<>inein (ílasc F>i(>r odcr ("iuciH Apéririf um will, iiiul.) 
)uaii :-!()() bis GOO Itcis ausjrcbfíii, wozu daiiu iiock der 
rmstaiid kommt, dali di^i.' IvaiTce iiicht ziu' Wiedei'- 
liohmg rcizí", wakreiid beiiii alkokolischeii Gerrilnk 
dcm erstoii Glaso ciii zweire-s zii íolgeii ])íl>'gt, und 
HO foit. Alie ]']reiij'iiiss;^, die passicrcii, veraiikxsseii zii 
/usummcukünltoii, und bei Zusammciikünfloii mui.) die 
.licdo imiiiíT bcgosseti werdoii, iin Xotfallo .mil Was- 
yc)', wic dii' I*i'Oíli,uí'i' auf (ler KaiiK'1 und dit' 
des \'arci'laiidí's im Paiiamem zti tun iifloijpu. lu 
Spanicu irinkt mau Kaífoü aus Crláscrn, init Zuckí^' 
míd Huiii. lii l'ai'C('lqria lieiíit das ,.C.'o])a de Kstudiau- 
te". Ks ist oin angeiiolimes Getrank, das iiichr zum 
Mcl)rti'ink('ii ri'izt ; uiid der .Si)ainei' hal, woiiu cr tiber 
cin Sfiergefeclu diskutierr, immer seine Tassc Kaltee 
odci seine ,,Gopa" vor sieli.. In anderen í.ünderii ])l'leg't 
-fine Soinr'nfinsternis oder ein Krieg' mir einem waíi- 
ren Arsenal \'on GlTisern erínicrl zu werden. lie.i uns 
sprieht -niaji von Gcst*li;iífen, i)kui(k>rt man, diskutiíMt 
nian vor ciner Tass/ Kaifec, wie in líavcrn vor dem 
Makkruj;-. k'li Kaffeeirinker ül>ei'all 
(lasselbe. lun. wie wir kier; sie vernreideu (kis Viel- 
Irinkcn uiid konncn docli ziisannnenkonuncn. Gewohn- 
lieitcn pllc.ucn zu blcibeJi, wenn auQk die Ursaelie, 
welelu; sie liervoi'i'ieí, tiickt inekr wirkt. Das ist der 
,Grun<l, w<'slialb iek giaube, dal.» der Koasum luclit 
^wiick^elien, .sondem zunelimen wird, dali das unbe- 
sli'eiiiiar er.stc, das gesun(k'.sle, nanrliafTe.ste und wokl- 
scliuKTkencksve (íeirrmk der \\'elt. dei' ]\alf(\', neue 
'Atdiani;(M' u'ewimien wird. 

Der Grosse Kríeg 

Dic deulsclien Ilrcrc siud zur Abwecksiung wiedei' 
òinnial vei'niclit('í woi\len. Wer (ki.s nickt giaubt, der 
hrauckt nui' die gesiiigen Abendblatler zu leseii — 
f<ie stelícn íast aUe voll von ungünstigen Xackrichteii. 
I")ie DeurseliiMi sind aus \'itryde-.Fi'aneois vertiiebsii 
■\vtoi'den ; dic lM'anzosen baben wieckM' Reims und 
Ainiens besetzt; (ki.s dcut.sehe Zentrum be[indet sich 
aul dei' l'"luclil und ilini ist der Rüekzug bereits al)- 
gesehnitten woi'den; die strategisclie Kunst des Ge- 
iierali.ssimus .lolfre liat sicli gklnzend bewjilirt: 
Deutsckland i.si und ))leil)t gesehlagen und bittet be- 
]'eits um Ki'ieden. Da.s ist aul' der einen Seite. Auf der 
and(i'en Heite s(ílu'eiten' die [{ussen wieder von 
Ti'iuni|>li zu Trinnipli. Die ..Trager der Zivilisation", 
ísikolaus Xikolajewitseli, Ivosaken, Kurden & Co., Iw- 
si(\íren die deutseken liarbaren! Dii' Iiusseii lial)en 
líreslan belagert; i'osen isl ebenfalls eingeschlossen; 
lícrlin \vii'd i)ald von den .Hussen besetzt seiii etc. 

l;al)ei liaben dic Telegi'anunlal)riken vei'gessen. daR 
jiaeh ikrei' eigeiien Dar.stellung' der bi.sli(>rigen Kreig 
lussc-die deulsclieii 'ri'up])en \'itry-le-Franeois noclí 
í^ai' luelit erreieln ]iab 
dicser Ortscliall v 

.intei'essaiit! Tiid ^ 
iiaeluichlen 
elier wiedei 
sind und da 
sen iin 
liíUicn, 

kommt 
eininal 

■iek 
die 
b-ei 

; mm sind sie auf einmal aus 
>eii wor(kMi. Das i.st wirklieli 
nacli den russiseken Sieges 
,?\Iel(hmg, dali die Oeslerrei 
Leml)ei"g geseklagen wordeii 

die Deutseken im Kani])le mil den l?us- 
Gouvcrnemenl 
Al.ío sind si(> 

AVilna; eine Seklappe erlitien 
im Siiden über die A.níangs 

sta.iionen noeli iiicki kinaus und im Nordeii kaben .sii 
den .F(!ind .s()g;y noeli auf ikrem rigcneii Boden, und 
da, wollcn sie selioii bei I?res]au und l)ei Posen sein! 
A\'cnn (kis ifielit kiclierliek 'st, dann gibt es nickt 
L'icliei'Uckes 'menr. 

Den Fali voii Verdun dürreii die Telegranune iia- 
tüiiick nielit crwaknen; (ko Mavas be-selirankt sicli 
darauf, ganz zagkaft zu konstatiereu, in Xew Yoi'k 
zirkulicre das (íerüekt, die südwesílieken Forts die- 
Kcr gewalligen Fe.siung seien. gofalkui. F's liandelt 
sick lúer afier nickt vun elu tierückt, sondem .um 
<'in(í Talsacke, und da tlie Deutseken von Xordosten 
kaiiien, so waren die sü(hve-sili(;k(Mi F'oi'ts die letzten 
die in ikre Il.ünda fielen. Ist aber Verdün cin^renom- 
men, dann kaben die Deutseken die stiirkste, .Festun^ 
frot)eri, dic sie in diesem Kiiegc iiberkaupt eroberji 
konnten (das mssiscke Kronstadt ausgenommen), denn 
A'ei'dun ist das franzdsisolu^ Pendem zu dem deut 

■sekeii ^^etz. Eine Fcsíuiig allerer.sten Pangos, unver- 
íj;k'ie]ilie]i stiirke)' ais Liittiek oder Xamur oder Mau 
))euge. Sind die Deutseken iu Verdun, dann bedür 
fen sie des rnnveg-es über Belgien íiiclit meki'. dana 
besitzeii sie in ikrem eigeuen Metz die beste Opera- 
tlonsbasis, denn zwiscken d{>r (knitscliea Grenze ufld 
dem Krieg.ssekau])latz bestekt kein Hinderuis mclir. 

rcliei' die Situation der (k'ut.,sekeu liivasionsarmee 
katten wir l)is Sountag' naclunittag" keiue bestiuun 
teu Xaekrickten. F]rst am IB. abends erfulireii wir aus 
der ziiverlassigen amtlickeu Quelle, (kiB Verdun ge 
falleii ist. Tm Vergleiek zu einem soleken Hrfolg 
konunt die durcli strategisekc Griinde bedingte Zu 
]'ücknaluiie des reeliteu deutsclieu Flügels absolut 
íiickt in Beiracht: okne das Aequivaleiit von Verdun 
wiire die Kecktsscliweiikung der gedaekien (k 
.Fknik(> aueli keine Sekla.p])(> in des ■AVo]'tes umias 
sender Bedeutung, soudei'n mu^ eine rein siratí-giscke 
'Korrcktur des Opvrationsplanes. .letzt erfaluN-n wir 
auf dem rmw(>g'e- über íkieiios .■\ir(>s über die Situa 
tioii der dcuíseium Heeresmassen ciwas X-ilieres: 

, l'(bei' die Aktion der Deutseken gegeii <lie llauiit 
.siadt bcrielilet ein Padiogranun nack Xordainerika 
dal.i die Lago der deurseken Invasioiisarmee íin Prauk 

-reiek'unmugli;']) bosser sein koiuie. Die 1k'lagcruiig 
voa Paris ist seit mekreren Tag^ün c.ine Tatsaclie. !:'in 
cntsckcidender Angriff- jedück ist aoek niclií ei-folgt 
Akin will orst den. gesíimten aultei-en .Festungsgürlcl 
der Sradt umscklieOpu und deu .Verl.iündeten teine 
groRe Seldaeiit refem, auf daü sie ider Aietropole 
aieki. zur Vertcidigung zu Flilíe oj].'n koimon. An 
der Xordgionze <ler .Befesrigungea stekeii di." deut 
Kcken Ai'moe-kor])í. dic vor einigen '^ragenídie ScklacJit 
von Compiègne gewaunen und dann über Ckaatilly 
bis zu den Pol<^si igungen'liei';ini'iickt('n. F]in enormes 
JTcer von vier Araieekoi'ns stelit bei Monímirail, im 
üein cventuell zu llilfe eiienden lleer iaus (k.'m iSüden 
den .A\'eg zu vcrlegen. Denselben Zweck v(!rIolgt die 
nndero bei .I^a iMiVle sous Jouarre istekende Armee, 
ca. õO kki íistlicli von Pari.s,'Das im Xorden l-.cluul 
neke dcutselie Jleer, das st-'indig Ver.d ürkuagea cr 
Iiillt. sekeint zwccks \'ervollst;iadiguag der Tm 
sekHeOung Sii oitkríifte nack Südost und Südwest ab 
zusíoí.'en. Dio .Belagerung von Pari.-; ist iiaen wie vor 
das Hauplziel i^ilior Dcutsclieii. .Wer <l-i .giaubt. sie .s 
aufg'egel)en, ist gewaltig: im írrluin. dií; l'jntsetiduu 
von Truppea .aack ()sto:i uiul Síidi.Mi :soll nur (kizu 
(lienen, die P:'lage]'ung wirksam zu sielierii. Die 0]ie 
rationen um dic Stadt bildíui abei'kein Hindei'nis. daíi 
die l^eutsclien weitc]' na<di Süíkju vordringen u 
jníiglielisl vicl (icbiei in ikrc Gewalt zu l).''komm 
fluelien. F< ist selir wokl moglioli, .dí'i.i.^^ es In íkikle 
zu gr('il.'ei eii Seklaciueii mit deu \'e)'bim(k'ten iiii Süd 
ostCM und im SiidAvesten von Paris Icomiut. Von fleai 
Ausgang dcrselben k'iagt cs natürkck 'dr, ob Paris ^^t 
nominen wirck Denn, wenn <iie Dculsckeii ge~ckla 
gen werden, krnuiten <lie A'erbündi.'ien die l!f!lag(M'ei 
angri ifon utid in eine sekr üblc-kage bringcii. Im an 
deicn Fali' würdeii die Pariser \'on'j.'dcr llilfe von 
aiifen lier abi;'esclinitlcn .-ein. Ae.'-k ueniMi die 
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Die Wirkungen der deutschen Belagerungsgeschütze an den Forts von Lüttich 
'on seiteu des deutseiieii Generalstabes werden vorsteiiende Bilder aus (k-m Panzertort Louciu dn- .I-estung Lüttick zur ^ erlügung gestellt. Sie gelten eine 

paekcnde Darstelhmg der furcktbaren Wirkuug des deutseken 42-cm-Belagerung'smr)i'sers, dessen Finzelsekuk dic sliirksie líeton- und Panzerdecke durcli- 
Itrielit. 

etwaigea Landuagen \wi britisekeii ililfstrui)peii otkjr 
]\Ioskowitern wiiieu die Deutsclicn g-efeit. Das Iladio- 
^raauu betont a^uçii, da,B: der soeben abg'e.schlosseno 
Tviliaazvertrag' zwiscken Engkind, llufiland und 
Fraulvreicli der beste Beweiâ für dií' Jirfolge der Deut- 
seken ist, da England die Konsequeuzen des Kricges 
zu fürchten beginnt und danaek traektet, ;durcli seine 
\'crbüadeten das Deutsche .Heieli mogliclist selnvílclien 
zu lassen, eke cs sich mit Ikm messen muB. 

Diese deutsthe Darstellung des Situationspkines eut- 
spricht voll mui ganz der Ansicht, /die wir itagelang,, 
mit dem ]\Iangel an giaubwürdigen Nachriehten kiniijí- 
1'end, vertreten liaben. 

Ia der Folgo geben wir einigoioííiziielle Telegvanime 
wiedor. derea AVert dadurcli niclit verminrk'rt wird. 
daí.!: sie drei A\oc]ien zurückdatiercn. 

B cr li a, 22. Aug. Seiae. Majestát der Kaiser liat 
folgeade Kabinettsordre crlassen : Di.' .Mobilnmekung 
und Samaiiuag des He'res an den GrenzMi siiukvoll- 
endet. iMit beis])ielloser Sickerlieit und Püiiktliekkeit 
ial)en die deutschen liisenbahncn die gewaltigen Trup- 
pcabeweguagen ausgefiihrt. Dankbar g'edenke içk 
7Aiei'st der Mãnner, die seit deni Kriege 1.870'71 in siil- 
ler Arbeit eine Orgaaisation geschaff(Mi haben, die 
nuaaiehr ihreiernstc Probe grinzead bestaiid. Allen de- 
aen aber, die aieiacm llufe folgend, aútgewirkt kab:>n, 
das dcutsche A'"olk in ."Waffeii auf den Seliicnenwegeji 

den' Feindeji entgegeazuwerfen, insbesondere den 
Liaienkonaaiandanturen und Baknbevollmáehtigt 'n, 
sowie dou deutschen líisenbahnverlattungen vom 
ersten Bbaiaten bis zum letzten Arbeiter, spreclic iek 
für dic treue Hingabe uad Pflickterfülluag_ meinen 
Kaiserlichen Danlv au.^. Die bisherigeu Ijeistungen 
gebeu mir die sicherste Gewãhr, dajt); údic Eisenbah- 
uoa auch in weitereni Vcrlaufe des igrolfen Kamples 
um des deutschea ,A'olkes Zukunft Jedcrzeit den hoch- 
sten Anforderung-ea der lleorcsfülirung gewachsen 
sein werden. Grofi.e.s .ílau])tqua;rt.ier, 22, August 1914. 

goz. .AVilheltn I. P. 
AVien, 22. Aug. (amtiich) Vou deni rus.sischea 

Kriegsschauplatz lassen sich scliõne Erfolge aaserer 
scluieidigea Kavallerio meldca. Ia Toniaszon Avurde 
eine feindliche lYuppendivlsioii übcrfallen, zwei Ko- 
sakeui"egiaTioater uad 1 ikrer Ulanenregíuieater der 
Kavalleriedivisiou i.st zusamaieagcbrochea. Eiaeihrer 
Brigadea Anuxle bei Turynka vernichtcít, die and<rre 
\^1U1d6 bei Ivauüonka uad Struaiiulowa sekristark mit- 
genoaiaieu. iiUsere FIieg'cr erzielten in auRerordcat- 
Uch geluugeneu Leistuagcn, die sie tioí ias russischv' 
Gebiebt lüneinfülirten, vorzügliclie Aufklaruagsresul- 
tato. Sie riefea durch Abwerfen von Boaiben grolie 
Verwirrung iu den feindlichea Lagcrn uiidiTraias lier- 
vor. Auf dem südüstlichen Kricgsstehauplatz wurden 
ostlich-Visgrad-R.iido etwa dreiCig serbische Bataillono 
und zalilreiche Gelnrgs-, Feld- und scliwere Artil- 
icrie nach hartniickigem Kampf am 20. imd 21, Augusl 
auf dor gauzen Ijinie geworfen. Es ;liaudelv .sich dabei 
um dio Schumadia-Division (1. Aufgebot), 4 Peginien- 
Icr lufanterie, 1 Kavallerie-Pegiment, 1 Artillene- 
llegimcnt iund je 1 Pegiment des.l,,, 2.imd H. Aufgebots 
der Driua-Division. 

AVieu, 22. ."Wie die Blatter ineldeii, verüffeutlicht 
dic Stattíialterci folgende Mitteilung; Feindliche Ka- 
vallerio, dic sich gestern in den Grenzgogendon im 
X'orden N-on l.emberg bewegte, wurde auf der gaazea 
Linie zurückgcworrea; sii' zog' sich fluciitartig !zu- 
rück. Auf der fciadlichcn Seite ist ;eia General 'ge- 
fallea, cin Gr-neral wurde verwundet ins Garni.soa- 
lazarett ia l.omberg über,gefü]u't. Der .Feind hatte vicie 
Tolo uad Verwuadetc. Es wurUea vi(.>le Gefangeae 
getnacht. Eine ia der Pichtuug auf Sskai vorgedruii- 
gene feiadlielie Kosakendivision der Vortruppea,, 
durch lafaaterie verstarkt, ist gcstcj^n voa doa Uasri. 
gen angcgvlffen und nach kui'zem'Kaaipfe gcschlagen 
wordeii, wobei eine Brigade vollkoaunen z:'rsprengt 
wurde, Zahlreiche Gefangene A\urden gema-dn und 
Kriessaiatorial wurde crbeutet. 

.Sofia, 2?). Der ,,Sozia]ist" betoat. dalidie bulgari- 
sehc Eegieruag gegüa' jede Macht ihreíUaabhaagigkeit 
verteidigea werde. Insbe.50uderc werdo der bulgaii- 
sche Soldat gegea daa despotisehe líulUand laarsehie- 
]'oa. " . 

Koaslaatinopek Síí. Der grol.;e Sieg bei Metz 
i'ief in der gaazea Türkei groBc Begeisterung' kervor. 
liPden Mosckeea faudea Da.akgottc.sdieuste statt. 
, AVie man aus diosíni Tclegramiaen orsiekt, Aveiü 
man in AVieii von den vier Alillionea Pussea, die aai 
18. uad 19. August iu Galiziea eingerallen sein isollen 
und voa welckea kier die Hedovar, absokil gar irchts. 
nic Geslerreiclier habea bi.í zum 23. CVugust anr ^nit 
den ..Kulturtriigern" von den rfera des Dou (Iv;i- 
sakea) zu lua geliabt. 

* * 

Oslcnde, Pi. Die- dcnilselien Truppen zerslorten 
in Dendermonde, bevor sie es verli<íl.k'n, 1100 Iktu- 
s<'r. Die Sladt hat im ganzK'n nur 1400 Wohnstattea. 
Vitde Kuastwerkc und Monumenle wurdca iji Trüni- 
nierhaufen verwaiulelt. 200 Ein^vokner wurdca ais 

iefangene nack DeutscklaiuJ gcschickt. (Wir geben 
dies Telegi'aaiin wiinlcr. weil es einen guten Beitrag 
lür (ke Lüg-enkollektion der llnvastclegraaimc bildet, 
die, wie wir luireii, vou versckiedeaea Seiteu aage- 
legt wird, lan nack dem Kriege ais Beweis lür die 
\rt und iWeise zu dienen, in wcleker diese be- 
rücktigte Agentur ihrc Kunden in Südamerika be- 
dient.' .AVenii iu DendeiMiionde Zerstdruiigcn vorge- 
nommen worden sein solltcn, was wir erst dann glau- 
ben, wcua cs auck \'on anderer Si-ite ais der Havas- 
Agentur gemeldct wird, so sind vorker wieder Ge- 
meinlieiten der belgisckeii B;'V(ilkerung gegen die 
dinitsekeu Soldaien verübt worden. Es ist ja jetzt er- 
wicseii, daO. dieselbe ikre koke Zivilisation gi'z;>igi 
kat. iiidcm sie auf die deuisekeii Soldalen aus dem Hin- 
terkake sekoü:, den A'cr\vuiidcten dii.' Augeii ãus- 
staeh, iknea die Ilfdse dureliselmitt uiid sie mit kei- 
i.;.em Wasser l>egoü. Solelie Ik-weise der Zivilisation 
werdí.m wokl auck in D.lndermonde ausgefükrt wor- 
den sein und da kaben dann dic deuíseliea 4TU])pea 
die e)'f()rdeiiicken Strafen vcrkángt. DaOi 200 1-in- 
woliiu'-!' nack Deutsekland gesekickt wurden, ist erst 
reehl unwakr. Ais Gelaiigene wertleii nur SolíkUcn, 
dic für ikr \'aterlaiid kiimpfien, abgeführt und von 
sciieii der Deuisclicn ansi.andig behaadeU, denn sie 
haben nur ikre Pfliekt getaii. Bürgcr kiagegeu. die 
sick jk;otz (k's ausdrücklieken_\'crbot(.'s am 
tciligen, werden einkack erseliossen, l'.twa 
verdienen sie auck nickl.) 

Paris, Io. Es" \vird kier iHdvannf, daL> dem An- 
sekeiric aach b:'i allea deutselien Trup[)eaabteilung'í'n 
die 31unitioa fekk, 2000 Alann kaben siek gesterii 
den \'crbün(k'teii ergeben, ohne 
feuerri. A'on Troyes aus wurdíMi 
naclijuei' gebracht. In Brienm 
Gefangene augekommen, weleke 
rea, ais sie sakea, dal.> die 

die fraazosiseke 
griaera, die mit 
sind und unter 

.Krieg be- 
s aiiííere.s 

Fkigliiader 

'ciaca SekuU abzu- 
4 deutschc Flaggea 
siad 700 deutsehe 

sela.' überrascht wa- 
auf der Seite 

\'on Frankrciick kampfen und ais sie erfuhrea, dafâ 
DeulSchkiad cs war, welelies den Krieg erkkirte, (Das 
letxterc ist schon glaublieh. Es kaaa vorkoaiiaea, dalii 
aickt- allen Soldatca die gemeiuen Líigea der Havas 
und ilircr Freunde bekaani siud, DaB al>er ein deut- 
sehei- Soldat nicht wisseu soll, dal.v die Englaader 
au[ seiteu der Fraazosen kfuaplen,) 

PaVis, 14, Der .,Matin" verzeiekaet das in allea 
Kreià^a kursiercnde Crei'ückt, daO dic Mekrzahl rles 
(wlerreiekisch-ung^arisehíMi Hecres gestern kapitulier- 
te. (Ks ist merkwürdig, wie der altc - Sekwiadel 1>ei 
den í'ariseru iaiaua' \\'ieder .AVirkuag kat. Cíestera 
koaaCea wir von dem groPr-n Sieg unserer deutseken 
Trapaça laid dem Fali der l'\'stuagen A erdun uad 
Maulânigè meldca. Ileute kommea _gieick die Geg'ea- 
kuad^cbaagen aus Paris. l)aí.\ die deutseken Ar- 
meea: diekt vor der 'Seine-llauptstadt stekea_. kaaa 
aiaa ílea Parisem aíelit aieUr vei-heimlicliea." llmea 
\'oa irrol.Vea Siegea der Russen über di(í Deutschen 
etway vorzuschwindeln, isi auch sehon g-cláhrlieher 
g(.'\vorden. aun mui.! dk' (isterreichisch-ungarisehe Ar- 
mee Ijcrbalten, Man liilí^t sie einlach ka])itulieren, dana 
kaun ina-n beriehtea, dal.!, die Russen nach Wu.'a ge- 
heii Werden, die deutselien Truppen mül.iteii ihaen 
zu llilfe gesandt werde-n und demzufolge wiiren sie 
gezwmigen. ikre Stcllungen in Franki'eiek aafzuge- 
ben. Arme Franzosí.'n, wie selir kabt ikr euck von 
den. Engkinflern betrügen las.scn und wie sekwere 
Optei' müIM ikr jetzt bringea.) 

Pai'is, 14. \Vú' der ..Figaro" mitteik, ist der Ge- 
neralfcldmarseliall von der'Goltz. Miliiargouveraeur 
vou Belgien, mit einem freien (íeleii verselieu in .Ant- 
werpún gewesen, um der belgisehea Regieruag "\ or- 
sehliige W Eialêituag voa .Friedensverhaadluagea zu 
maek;'n. Dicselbeii wurden aber glatt abgewie.sen, 
(Diésí.- Naehrieht ist eine der krassesrtm Lügen, die 
bis jetzt voa cagliseher uihI franzíisiselicr Sí.míc aus 
ia (íii' .W(.'h ge-setzt wurden,) 

London, K-k .Wie aus Bordinuix miígetcilt wird, 
beschloíj der 4{at der Stadt Lille, eine Kriegskontri- 
butio» von 12,000 Pfuad Sterliag zu zahlea unter der 
Bedingung,- dal.!i die deutseken Ti'uj)])en, die die Stadt 
besetzv lialten, dieselbe sofori raumí'n. Der Reiehtuai 
von Lille besteht ia seini'r Industrie, Die l-"abrikca 
siad gcgenwartig zwar gest.-klossea, die Besitzer ha- 
l)ea -aber trotZí:.k'm das Opfer gebracht, uin die deut- 
sehe Besatzuag loszuwer-den, 

1.0 lido a. P-). Aus OsteiKk; wird bcricktet, dal.! ua- 
gefahr 10.000. Mami deutsehcr Trujiiiea gestern in 
der rmgeg'ead \'on Wevelghem uad ÁVaeseghem auf 
dem Wège aaeh Südwestea gesehca wurdca. Die Ab- 
teilung schicktc Aufklarungspatrouilleii nack allea 
Riektuagea kiu ab. Besoaders bemerkt wurde ein Auf- 
klarungsriít von 400 riaacii, weleke siek iiack Di.\- 
nmideii in <lie Xalie der franzosisehen Grenze bega- 
bí.^n und Telegraphen- und Tele])h()nlinien durehseliait- 
ten. Sie Zicrstortea auüerdem die Signale der Eisen- 
bahastation von Stadeii. (Die Orisekaften liegea alie 
iu .AVeslflandcrn in der Xídie der lranzosiseki'a (iren- 
Z(> in <ier Picktuag naek Dünkirekeii zu.) 

1,0 n d 011, 14, General von Aufenay, Kommandeur 
lies ersten osierrcicliiseli ungariseken .-Vrmeekorps, isi 

voa dca russisekea Trup])eu geschlageii wordea. Die- 
se letz.ler<.'n maektea vide (iefangene. (A\'o kat dena 
dicser neue Sieg (k.'r Russeii stattgefuadea?) 

1.0 11 d o a. 1-k .\us Rom wird telegrapkiert, daU 
Flotte iai Vereia mit deii Monlene- 
fraazi)sisehen Kanonea ausgerü.stet 

dem Koaimaado voa fraiizosiscliea 
Glfizierea siehea, sich vorbereitea, Cattaro voa (ler 
Laiid- und Seeseite zugleick aazugreifen. 

Xew York, 1.'), ()ffizielle Xaekricktea aus Paris 
teilen mit, daB die franzbsiscken und eiigliselien Streit- 
kriifte, trotzdem sie wakrend õ Tagen keftige Kampfe 
ausgefockten kalven, die Deutseken i'nergisck verfol- 
gen. Dor Püekzug" dersídbeii ist nock viel sckneller 
ais ikr Einniarsck ia Frankreich. (Die offiziellen Mit- 
teilungen kaben kier die Rickiuag der A'erfolguag' 
anzugebeii v,-rgess!>n. DieSi' ist iiümlieh, wie die voa 
offizieller deutseliei' Seite gestern mitgeleilteii Xack- 
riekten besagen, immer mehr nach Frankrcieh hin- 
eiii. Die Deurselien laufen und die Franzoscai immer 
vor ihnen her. Die deutsehen Truiipen werden im- 
mci' weiter iiaeli Frankreiek kinein zurüekgesclda- 
geii, iihniiek den Vorgangeii in Ikdgien im vorigen 
.Monat. Dicser Pückzug wird so lange d;uiern, bis die 
deutschen .Arnicen dea BelageruagS!'ing uai Paris gc- 
^-Ogea kabea werdea uad íler Rest der i.laaa nock 
existierendiai franzosiselieii Korps mit oder olme den 
(íeneralissimus Joffre, so grenau lal.!t sich das keuttí 
aoek nickt bestimaiea, sick hiater dca Festungswer- 
ken voa Paris befiadea wird,) 

Xew York, l.'!. Die Verbüiideten kaben in den 
letz,ten Tagen, so heií.!í es ofiiziell aus Paris, eiae 
grolk ]\Ieage Gefaageaer g-emacht, Avelche dea Eia- 
druek vollkommeaer Alutlosigkeit und Erschopfuag 
zur Sckau ti'agea, Die Pferdc siad ebeafalls gaaz aus- 
gepuaipt, so daü die :Be\vegungen der Kavaliérie voll- 
staadig der Sicherheit eatbehrea. (.Mit dea Geíaa- 
geaen selieint die offizielle Quelle in Paris sich ebea- 
falls geirrt zu haben. Es siad, wie wir g-cstem be- 
riehtet habea, 40,000 Eraiizosen eiaschlieíilich 4 (!e- 
neralea ia <leutsche Gefaagcaschaft gefallea, was aiaa 
ia Paris reia zAifallig uaigcdreht hat,) 

New \'ork, 14, Maa sagl ia politischea Kreisea 
allgeiaeia, daB die Bemühungeii des Prâsideatea .A\'il- 
soa zur Aabahiiuag 
lungea sind. 

von Friedensverhandluaiíea mii.^ 

Inland. 

Der K ai ser. .AVir laachea aochiaals auf dea A'or- 
trag auliaerksam, dca llerr Peehtsaawalt Dr. Abra- 
hão Ribeiro heute Dieastag abead iai grolieii Saale 
der Gesellsehaft Germaaia über die Persoa Kaiser 
AVilhelms II. ia poi'tugiesischeT S]n'ache haltea wird. 
Der Vorirag verspricht hochiateressaat zu werdea. 
Kartea zji 2 Milreis siad ia der Fkxpeditioa der .Deut- 
selien Zeitung z-u haben. Der Ertrag ist zuia Be.stea 
<ler Arbeitslosen be-stiimat, Versaunie nieniand, dic- 
ser hervorragendea Beschreibuag der Pe)'Soa deS 
Dínitsckea Ivaisers uad seiaes AVerkes ais llcrrscker, 
weleke aus dem Alunde ciaes Brasiliaaers, eiaes ker- 
vo)'rageadea Kcnaers deutseken .Wesens, beizuwok- 
nen , 

der Zigaretten 

Dl VETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

für d'.tí Angehõrigen der deutschen und õaterreichisch- 
ungarische Pamüien. 

Deutsche Faiailien: 
Besta nd ,'i;828S100 
Adalbert Pfeiffcr o-SOOO 
.Toffe i.sQO 
Otto Sekuetze 2r).SOOÜ 
Erlos von Gesel!s('haflssj»ielen in der 

Familie Sekuetzr' 2SP)00 
E. Sehroder 2r)?<000 

Oesterreichisch-ungarische Faniilieu: 
Bestaad 2:004sõ0() 
Adallierl Carl Pfeilku' r).'s000 
()tto»vSchuetze 2ÕS000 
Erlos von (!es(dlsckaftsspÍLden in der 

Familie Sekuetze 2So00 
.loffe lj;()0 
Fk Selirínlcr 2r).'sü00 

iWir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufaliren, damit die ilngehõrigea der iWehr» 
pflichtigea nicht in Not geraten. 
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Durch ein Sp ezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimlca Therapentica Radiam 

W.ann? Heute und immar. 
VVo? In den Airotheken und Droguerien. 
W e r? ,,Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade, 
Was tut si e? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande. 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln leilen 

itSii 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiclit 
tere Hautauscblãge, Flecbten ugw,, seien eie chronisch oder akut, und seien sie noch bo hartnãckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigcnem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vetíkauflich in allen flpotheken and Dí^o^aei^ien. 

Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 (I. Stock). 

Companhia Chimica Therapentica Radiam 

4C09 
ItlO 1>£ JA]V£:iISO (Brazll) 

Depositãre im Ausknd • 
PAPJS: Gaston Triot, 6', Rue de Provence, — LONDON: Broiier Winster &]^Co, 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & O,, 45, Via Roma, 

fAOzrr^EseBansn 

Banco Ãllemão Traosatlantico 

Gegründet 1886 Zentrale: Dentsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegründet 1886 

❖ ^ Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven , . . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S.Paulo « Santos <> Petropotis 
Rua da Âifandega 11 Rus Direita 10-A Rna 15 Noyembro U A.i. 15 de Not. 300 

Telcgrainm - Adresse: „Bancaleman" 

n ' 

Uebernimmt die Aualflhruag vcB Bankgegohâften aller Art nnd rergutet fãr Depositan fn 
Landeswãbrung; 

Aoi aabastimmlen Termis 
Nush I Monaten jsderzelt mit Frist 
Ton 30 Tagen kOndbar 5 Frozent p.t. 
Naoh 6 Honaten Jederzait mit Friit 
Ton SO Tagen kflndbar 6 Frozent p.a. 

Anl festen Termin 
ffir Depositen per 1 Monat S'/« Proz. p.B. 

II II I» 2 „ 4 „ p.B. 
II II II S „ 4'/i „ p. a. 
M II II 6 II 6 „ p.a. 
» II i> 0 II 8 I» p. a. 

^ I nimmt anch Depositen inHark- o. anderen eorspãischen Wilinmgen zn Torteilbaftesten Sãtzea entgegen 
aod besorgt den Ab« o. Verkaoí, sewie die Venraltnig Ten ialãndiscbea il ansliadiscken WertpayiereB ani Ornnd 

billigster Tarile. 

Inserieren In der „Deuischen ZeKung'' 

jSâgemaschlnen und 

Hoizbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo Caixa postal 756 

n Hll 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reseryefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs. 15 000:000$000 
1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von Ks. 20$000 an entgegengenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonlo betrâgt 10:000$000, 
Die Einlagen werden mit 4 í'rozent jâhrlich verzinst. 
Die Pank ist speziell für den Sparkassendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Dhr nachmitfags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

empfiehlt sich dem reisenden PubJikum. 

RUA BllTG. TOBIiS 1 = S. PA1J1.0 

Dic besten und rentabelsten Reismüblen der Welt sind die „BRAZIL ii 
Vom Eiseuvverk fvorm. ]\ag^el & Kaemp) A. G.. Hamburg. 

   Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb - Stels einige Wachltten auf Lager. 

•a 

IRio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Caixa pjstal — R 

Caixa postal 272 

Soeben eingetrotíen: ' ^ 4p 

I^etzte Neuheiten in 

Blnsen, einfachen bis feinsten Genres, 

Damenwásche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Morgenrôcke, 

Seidene Damenstrümpfe 
in allen Modefarben 

Kinderkieíder in WoIIe 

nabenanzüge 

Spielhõschen für Kinder 

CASA ENXOVAL 

Rua Direita, £!cke Szo Bento 

zu 3$000 und 3$500 das Kilo. i 

Rua Anhangabahú l O — São Paulo 

GíV íí2íife3tÉ9£EJii-iitíâ.^iÍ5lií3feíJ 
§ ■ ^ 

Hotel Rio Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cürityba - Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

â Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familieu und 
S Reisende. =: Prima Küche Warme und kalte BSder. 
ra Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ansgezeiehnete At- 
□ lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia □ 
^ 4605 Teleg.aoiji-Adr.: PAULO = Telephon 456 ^ 

St23iaf23EiafK!fKiaSEaS3 >^Tf;EaEEIn55JaSHEK!;a3C¥2&33?. 

Dr. merniler Nsiisr 
ehem. Assistem an den lio 
spietãlernia Berlin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultoriuni : 

Rua Sete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sã N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon ü. 94 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine nirk- 
same Bpezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Spreohzimmer u. Wohnung 
Rua Arouche 2, B. Paulo. 

SprechstundenTOh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFolge. 

Spricht dentioh. 2456 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Not. d5, Bobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzâhne 

Rronen u. Brúckenarbeiten 
naoh dem Bystem: 

Professor Dr. Eng. Mfiller 

□ □□ Architekt □□ 
Rua Maestro Cardim No 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

jeglicher Art. 4558 

sucht Stelle m guter Familie 
ais Stütze der Hausfrau. Für 
den Anfang event. gegen ge- 
ringe Vergütung. Geht auch 
nach Rio. Off. erbeten an Klara 
Berlin, a/c Hrn. Ricardo Krone, 
Iguape (Est. S. Paulo). 47cf 

i 
Dieses Institut nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geís- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4187 

Die Aerztejdes Instituis sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff. — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Farreira. 

_ Die geschâfUiche Leitung 
liegt in den Handen von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alie das „InBtituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schãfte erledigt weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im i.Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
vatstrasse), S. Paulo. 

Restanrant u. Pension 

IW. Lustig 
empfiehlt scine vorzugliche 
Küche, welche von elnem erát- 
klassigen Kocb geleitet wird. 
Monatspension 705090. Schops 
Antarctica 200 reis. Diverse 
Weine und Likõre. Verschie- 
dene Zeitschriften liegen auf. 
Um gütigeu Zuspruch bittet 
der Inhaber W. LUSTIG. 

Kuglfsch 4567 ' 
Englãnderin erteilt engl- 
Unterricht. Früh. Lehrenn 
d. Berlitz Schule,i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

EMÍLIO TÂLLONE 
FÍUA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO 4624 

Weinlager. 
Verkaufe ausschliessl. 'Weina 
meiner eigenen Importation. 

WeiRswelii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14S000 
Boter Tiscbwein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12SOOO 

Achtung. 
Berliner 

früher Rua Immigrantes 51 
jctzt 

Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) 8. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwasche . . Dtz. 2$500 
Damenwásche sãmtl. 8|000 

Hauswãsche billigst 4269 
Eilwãscheinnerhalb48Stunden 

Rua São João 
Neten dem Polythcama 

Der vollkommenste kinemsto- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist. Ilaar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
Tãglicli Vorstelhing 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inlialts. 
Alie Ãbend Sensations-Vor- 
slellnngen von 61/2 Uhr an 
j£de3 Sonntag: M a ti n é e 
mit besrnders für Kiader e'n- 

gerichtetem rrogramm. 
Preise für jede Sektions- 

Voritellung: 
Camarotes (4 Personen); 2S 
Stühie 500 rs Kinder 200 r-. 

Deutsclie Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterr'cbt in der deut- 
schen, englischen, franzõsi- 
schen und portuglesischen 
Sprache nachleichter.schneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfãchern in 
eiaer der obigen iáprache ge- 
geben. Nãhere Inferniationen 
Rua August? 144, S. Paulo.'""* 

níQ MIM 
Bau-Unternehmer 

üebernimrat alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
! schlagende Ampitsn. : i 
Rna Tupinambá Nr. 24 

.■nrgo Guanabara 3ão Paulo. 

19 unesp"®" 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 



Bclíannlmacliuiig. 

Der deutscho Uanipfer „CEEFELI)"' iít diirch au- 
ficrordeutlii-lic Umsjtünde in Eio autgelialícii wordo# 
imd cs i.st uuniügiicli, die auf dicsein Dainpfer füi' 
Liiiscreii Ilafeii vei'ladciien'Güter durcli denselben liier 
aii/.ubriiigen; auf Grimd der Coniiossements-Klauselii 
\vii'd die lieise daher íür beendigt erklart. 

Wir rnaclieu lúerdureh bekannt, daC' auf Ersuclien 
cir.er groBcii Anzahl der Euipfanger die Güter init 
ei:ieiii National-Danipfer hierlier gebraclit werden 
SüUcu utid daíji sie iiiit dein in diesen Tag-en icrwarte- 
teu IJauipfer „Mantiqueira''' liicr ankommen werden.; 
Fniclit, Spesen, Sce-Vcrsiclierung und Jedes Risiko 
gulieii íür Ecclinung der Empfânger. 

Üa eiu Eall von Havarie grosso vorliegt, werden 
dl;' Enipianger von Güteni liierdurch ferner verstan- 
di,:^'daíi sie einen EinschuB, von 5 Prozent auf den 
m'ert der Waren und Fracht zu leisten Jiaben und sie 
\ynxlen ersuclit, ihre Fakturen vorzuze"igen und cin 
])ok\unent zu zeiolmen, in dem erklart wird, dafi 
alIuTeile einverstanden sind, daí3i die Havarie grosse 
Aurinaciuuig in Bremen gemaclit wird. 

tantos, den 8. September 1914. 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Agenten des Norddeutsclien Lloyd. 

4723 

Zienungeu an Mont^en nnd Donnerstasei: Bnter der 
Auíüicbt der BtaatBregiQrnng, drH ühr uachinlitag». 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste PiSmien a===s 

EOiOi. 40:0001. 50:0001. iOO:OOOÍ. «00: 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brilcken-Arbeiten 
Stiitzãhne, Kronen, Mantel, Ploni- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Ehepaar 
mit einem Kinde sucht die 
Beaufsichtigunt; eines Hacses 
oder Cha,cara. Olf. unter E U. 
an die Exp. d. BI, 8, Paulo. 

findet alleinslehender Herr 
bei gebild. Dame mit erwachs. 
Sohn, Eigene Mõbelerwünscht. 
KchOnes Haua in bester Lage. 
Nâheres unter „M. M. Heim" 
an die [Exp, ds. Blattes, São 
Paulo. 475t 

Dr. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

Etabliert xeit 11% 
l^rtdistuiiden vsn 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S, - I, Stock, 

São PauJo 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Spreclistunden 8—5 Uiir — 

ReitscMe. 

„Tíitlersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontor: Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreonde íinden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber íür Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4312 

Nicolau Scbneider. 

Oesterreicheiin, sucht Stelle. 
Zu eifrsgen Rua Conselheiro 
Nebias 111, S. Paulo. 4760 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 4576 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

J. i. É 
Zolldespacbos 

S. PAÜLO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Caixa 184. 4569 

Ein Saal 
mit epp. Eingang, mõblieit od 
unmõblieit, mit Klavierbe- 
nutzung Bad u. elektr. Licht, 
Bowie ein Zimmer sind zu 
vermieten im Hause einer 
deutschen Familie. Rua Bella 
Cintia üD, a. Paulo. 4668 

KUIWS 

Prima F par gel 
Junge Erbsen 
Flsgeoletbobnen 
Ulumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steirp.lze 
Morchein 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Ein íüchtiger 

Braumeister 
íür untergSrige Brauerei wird 
fur sofoit gesucht. Zu erfra- 
Kcn in der Expedition dieses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

'Gartengrundstück 
licch und gesiínd, an zwei 
Strassen gelegen, 12X40, in 
Perdizes, ist zu verkaufen. 
Auskunft: Rua Guaycuiú 146, 
Agua Branca, Bond Lapa, 8 
Paulo. 4752 

Hotel Forsfer 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 23 

8. PAÜLo 

Fen» Gellnai 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfieblt sich dem hiesígen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesicbert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitâts- 
KUnik geprüfte u. diplomierte 

Mebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetroffen grosses 

Sortimeut in : 
Kiiorr's Nndeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deut«ch — 

Sprechstunden: 
von 9 ühr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telepl on 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

PcDsíoo ume - Tijiica 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Tilephon 567, Villa. 

Speziell für Farnilien einge- 
richtet, . 

Dr. H. Rütílmann 
/Irzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriuro: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u.2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Deiíísche Zeiíiii.g - Die sía. , d.Mi 15. Septem 

BrieÍYcrschlussinarkén. 

lííii 

m smsmms" ^ 

nONICQ 

die über einige, wenn auch 
geringe Mittel veríügen, bietet 
sich allergiinstigste Gelegen- 
heit an der Gründung einer 
neuen Kolonie teikunehmen ; 
Staat São Paulo, fruchtbarster 
Hochwald, zwei Eisenbahn- 
stationen auf der Kolonie. Ge- 
nauere Auskunft erteilt der 
Direktor Julius Carlos Meyer, 
Rua Apiahy 45, Cambucy, 8. 
Paulo. Sprechzeit 4-5 ühr. 4758 

Dr. Sênior 
I Amerikanischer Zahnarzt 
iRualS. Bento 51 - S. Paulo 
14515 Spricht deutsch. 

oder altere Frau zur Beauf- 
sichtigung der Kinder und fãr 
leichte Hausarbeiten gesucht. 
Rua José Antonio Coelho 105 
(Villa Marisnna), S.Paulo. 

Miguel H. Cyrillo 
Recht; anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepâsse und Katuralisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
geiegt. Kontor : Largo do 
Pslacio N. 5-B von 1 bia 4 
Uhr Nachm. - Wohni^ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 ühr Vormittags. 4694 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Rugen- 

erkrankungen 
•hcmalige^ Assislenzarzt di> 
K. K. Universitãts-flugenldi- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 
^ Wien, Berlin u. London. 
Sprechshinden 12"/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rua Boa Viste) 31, S. Paulo 

iS Hl 
mit guten Referenzen 
wirdf. besseres Haus 
Rei* sofort gesucht. 
aheres ist durcii die 

Exp. ds. Blattes zu er- 
faiiren. 

minik 
íür Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrluue Llndenlierg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
tfon Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechshinden: 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33, Wohnung: Rui Sa- 

bará 11. S Paulo. 

HoteíRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
8chas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzl. 

(S^ezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
•reide- und Hanríihr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahrcn der Blen- 
Rorrhoegie flnwendung von 60* 
nach dem Verlahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem «i 
einen Kursus absolvierte. Diren.' 
ter Bezug des Salvarsan voij 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
sue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberj^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
ron der Ladeira João Allreelo, 
Fel»!. 2008. Man -spricht deutsch 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigetiia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
«empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d, Brilhantiua 
Triumpho, die denselben 
sofort eine schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschãften von Baruel' 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flaeche. 4489 

AlVBerlin 

I il FrDiUiiiiie 
Jeden Sonnabend 

Ei&bein mitSauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Maiken: Hackepeter, 
Süke etc, C. Ulack. 

Deutsche und Deutschõsterreicher, sowie alie Freur^de 
diese.' Nationen ka'urt 

Briefverschlussmarken. 

Dieselben kosten nur 100 Reis das Stück und ist 
der Ertrag zum Eeste-n der Unterstützungskasse der 
Familien der dieutschen und õsterreichisch-ungari- 
schen Eeservisten bestirnmt. Jedermann kann auf 
diese iWeise sich an der patriotischen iAVohltâtlgkeit 
beteiligeix und v i e 1 e w en i g m a c h e n ein .V i e 1, 
vereint© Krafte führen zum /5iel. 

Kein Geschafts- u. koin Privatbrief sollte 
in der gegenwãrtigen Kriegszeit ohne diese 

Verschlvissmarke abgesandt werden. 

Generãlvertrieb In der Expedition der „Deulsclien 
Zeitung" in São Paulo, Rua Libero Eadaro 64—64 A, 
und in allen Filialen uhcl bei den Herren .Vertretern 
im Innern. ! 

an Briefuerscliteiiiafteii. :: 100 Heis , fias SM. 

The Berlitz School 
(Filiale dei Sshule Barlin) 

>Iccie Slpraclm^ iii «Irei SI.«>issi,teií 
Rua Direiia 8-A 457o 

Rua Aurora 86 
ist ein freniidlicli mobliertes Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am Friihslüclis- 
nnd Miltagstisch teilnehmen. 4575 

iiislillí 

'f.   

I Universaes = | 

1 Bella Cubana | 
0 Flor fina) 0 

R. Bose & Irmão 

teilen ihrer geschâtzten Kundschafl tiierdurch mit, 
dass sie ihre Officina Mechanica von der Rua 
São João 193 naçh der 

Kua cios Aiidraclns 40 

verlegt haben. 4747 

Magere ii. Blntarine 

Wollt 
Ihr 

dick 
stàrk 

gesund 
krâftig 

u. schôn 
seii), 

so gebraucht 
rtie stârkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder her und geben 
auch dem Hâsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des menschlichen Kôrpere. 

Die stâikenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neu^n Mut und heilen die Unheilbaicn. 

Gias 2$000. Niederlage '"n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, tão Paulo- (Für Bestellungen nach deia Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei 

l_-eir*02B ife X^ivr-er-i 
Tâglich Familicnzusammenkilnfte (Five o clock Tea). Mon- 
tpgs, Mittwochs u. Freitegs Nachmittagskonzerte v. 2—472 Uhr 
in dem Etablissement befmdet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elitê mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
4581 Bis nach dem Theater geõffnet. 

LION & C 

Grosses Lager von i 

Stahltrãgern und Stahlschienen || 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. || 

Eiísdírllí* R-Ôlireil fU r Gas- u.Wasserleitungen |j 

Eisen in Barren and eiseme Platten. | 
i 

Portland Cement Superior | 

Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 || 

4546 São Paulo. n 

Rua Libeio Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõífnet bis 1 Uhr nachts. 

Tiierscfialí 1001030 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Turnabende: 

Mânnerriegen: Diengtag und 
Freitag,8'/2—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Df.menrie^e: Montag u. Don- 
nerstag 7Va—8Va Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag 5Vi — 67* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomr»ou. 

Unterricbt erteilt 
Dr. F Â do Amaral 
Rua da Gloria 39 S. Paulo 

Gebâudesteuer. 
Einscbãtzung íür 1915 u. 1916 

Laut Verfügung des Herrn 
Dr. A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Kecebe- 
doria, bringe icb zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
stâdtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschâtzuog d;r 
Gebaudesteuer und Abwãsser- 
taxe bsginnt, welche íür die 
Steuererhebung der Rech- 
nuDgsjahre 1915 und 1916 ais 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schàtzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
ínformationenjvorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festges.ellt 
werden kann. 
ReKlamationen müssen an die 

Adiíiinistration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhaib der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. Dezember 1901, Arti- 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendas da 
Capital, 1. September 1914. 

Der intarimistische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio Miguel Pinto. 

Pensão Allemã 

Rua José Bonifácio 35, 85-A 
35-B, 37 u. 43 São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familieu und Reisende. 
Pension pro Monat. . 75S0C0 
Einzeine Mahlzeiten , 1S500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5-7S 

do. pro Monat 100-18ui 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 401 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

tí idi 
Zahnarzt 4561 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Strahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

Pensão fleíb 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
4587 S. PAULO 

Pfnsion per Monat 85Í000 
Einzeine Mahlzeiten ^§COO 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

laDS Veisse 
Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'<3he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

(Chacara BrOtero) 
Linha Cantarreira. Haltestelleõ 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtestei 
— Ausflugsort São Paulos. - • 
al80 Wilhelm Tolle 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. 

4583 Carlos Schneider, Leiter. 

GoiQpaDbiã Nacional de 

Navegação Costeira 
Wôchentlicher Passagierdiensl 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neup Dampfer 

Itatinia 
geht am 17. Sept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumlichkeiten 
für Pas8agiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfânt 
gern der durch Ihre Schifíe 
traneportierten ;Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos empiangen and abe- 
geliefert werden. NâhsreAus 
kunft S. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, St. brado 

Poços de Caldas 

JLfiíY- UBid lSo!i<eiikiiroi't 

lirasiliani.-che S.^liweiz Au.sgc/.cicliuffí s Kl ni-i 
1200 m über deai Meeresspiogel — RadioaktivcBchwe- 
felhahige Thormalquclkvn 40" c. Tlic'aí-'r, Oiche- 
ster, Sportplatze und andere Unterhaltungen — Schõiie 
AusfU^ige — Ruhig, trocken, angenehme Temperatur 

September Anfting der Saison 

Hotel das Tliermas 

EtiPmaliges Hotel da Empresa. 
Vollstândig neu eingerichtet. 
Reservierte Zimmer für Fa- 
milien, Sâle, Qarten und Kin- 
dervergnügungen, Lawn Ten- 
nis-Platz usw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
zahnãrztliohes Kabinett, Mas- 
sagof inrichtting und ãTZtliches 
Konsultorium. Das Hotel ist 
durch eine Glasgallerie mit 
dem Badehause verbunden. 
und ausserstj Bequem- 
lichlíeit. Küche eisten Ranges. 

Diaria von 8$000 an 

Heilquellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 
Seit kurzsr Zeit erbau/ 
und liat 100 b?queme, 
el°gáhte und mit den 
neuestea hygienischen En- 
richtungen versehene Zimmer, 
Empfangs- undKonversations- 
salons, Rauchzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalon, zahn- 
ãrztliohes Kabinett, Msssage- 
einrichlung, arztliches Konsul- 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels ist eine Badeanstait in 
der die Bader der Schwjfel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von 12$000 an 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polylheama, Theater, Casino 
— Bar Ejstauraut, Billard. — 

JSacÍ€- iiiid Triiik-Kiir. 
4674 

H^^ílindikationpn: 
licrvorragejide Erfolge bei subakulen imd chroni- 
sc len gielitischen, i'heuniatischen und i)seudorlu'u- 
matisclien Affektionen der Gelenke, .Muskeln, Seli- 
nenscheiden, fecldeinibeutel etc.; b:n ty|)ischer Gicht 
in dpn Latenczperioden und nach akutem Gelenkrheu- 
niatismus ais Praventivdíur; bei Hanigries und Harn- 
sand; bei Neuralgien und Neuritien (s[)eziell Ischia.5 
mit und ohne Lumbago); bei trauniatisclien Gelenk- 
und Aluskelaffektionen; bei chronischen Katarrhen der 
vei-schiedenslen Bclileimliüute liei Frauenkrankhei- 

ten, 'oesonders chronisclic Para- und Perimeritis. 
Auskünfte und Prospekte idjcrmittelt die C ompanhia 

Melhoramentos do Poços de (^aldas. 

wi d von besserem Herrn per 
sofort gesucht. Bevorzugt 
Hygienopolis. Offerten unter 
Z. S. an die Exped, ds. BI, 

Pai^o. 4713 

DlOlSIll SDldlIFll 
in und ausser dem Hause, 
- zu mãssigen Preisen. - 

L. Herrma'in 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 
4712 São|Paulo 

bisher ia einem englischen 
Haushalt tãtig, sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, bei eng- 
lischer od. deutscher Familie 
Ktellung, auch frauenloeen 
Haushslt. Zu erfragen Rua 
Cubatão 94 (Largo Paraizo), 
8. Paulo. 4765 

encht St lie ais Kõchin. Zu- 
schriften unter ,,3065'' an die 
Exped. ds. Bl., São Paulo, er- 
bftan. 4714 

Bessere Dame, Brasilianeriri, 
sucht in ruhiger Gegend bei 
vornehmen kinderlosem Ehe- 
paar (bevorzugt) einen Saal 
urd Schlafzimmer, unmõbliert 
mit separatem Eingang, ais 
Alleinmieteiin. Offerten unter 
„Brasilianerin" an die Exp. d. 
bl., São Paulo. 4764, 

Zu verkaufen 
ein Hchreibtisch, ein Tiích 
(l,20>^2m) mit sechs Schub 
kasten, eme Singer-Nãhma- 
schine und ein Eísschrank. 
Alies fast neue Gegeastãnde. 
Rua Bella Cimra 29 (gr.) 

en 
""on 16—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ce- 
sario Motta 2, S. PpuIo. 4766 

Junger ^dautscher 

Zimmermann 
verheiratet, auch engllsch 
sprechend, sucht irgendwelche 
Arbeit. Offerten unter „Ver- 
trauen" an die Ej^p. ds. Bl., 
8. Paulo. 47^j> 

Gute Kochin 
sucht Stellung in kinderlosem 
Haushalt. Off. unter „A. H." 
an (lie Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4767 

Ein Junge 
für Besorgungen u. zum Auf- 
râumen für lofort gesucht 
von einem Zahnarzt. Zu er- 
fragen íq der Exp. ds. Bl., 
São Paulo. 4768 

Wegen Abreise 
billig zu verkaufen: Grosser 
Waschtisch mit Marmorplatte» 
Chaiselongue, Tisch 1,60>!1,10, 
Bilder, Teppiche, Vorhãnge, 
Schrãnke, gr. Zeichen- oder 
Zuschneidetisch, elektr. Krone 
3 fl., ohotogr. Apparat 9^12 
cm., Lampen und Andsres. 
Nâheres Ria Senador Quei- 
roz 11 von 3 bis 6 Uhr, São 
Paulo. 476» 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias 89 
in der Nâhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten. für Famiiien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche- 
und Getrãnke. — Gute Bedie- 
nung zu missigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestens empf. der Inhaber 

Jofé Schneeberger. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
S; Rua da Assemblêa 14 
§ — Rio de Janeiro — 

Pension u. Reslaurant 

W. fuíislisr 
4771 Rua des Ardrjdas 18 = Sao Paulo 

Soeben eingetroffcn „Dcr Vorwsrts" vom 30. Juli 
bis .0. August, „Perlincr Abendzeitung" bis 11. 
August mit Illusiraticnen. W. Lustig. 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
I>r. M. MlíIIlA 4762 

ehemaliger Ass-istenzarit bei Professor Zuckerkandl in Wien,. 
sowie Assis tenzarzt in den Hospitálern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultãtin Paris, hat sein Kabm'tt, welches mit den 
modernEten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Kua José 23, Kio de Janeiro, erõffnet. 

(Frontsaal) li l''g za vermie- 
ten. Bad, Gas und Garten ; bfj 
deutscher Ffmilie Ruhige Lí- 
ge.Ruai^áoJoaquim 44 (Liber- 
dade), São Paulo. 4770 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichha!- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs ucd Soncabends: 
Frisch gerãncherte Fische 
aus eigener Fischrâueherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen. 4568 

per sofort gesucht. Avenida 
Paulista 44-B, S. Paulo. 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

früher in Piracicaba^ 
wird ersiicht, in der 
Exp. ds. BL, S. Paulo, 
vorzusprechen. 

nbei nimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Geu. Couto Magalhães 5^ 
São Paulo 

. n. FFÉríiii li 
Hebamme 

Diplomijitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São PauLot 
Telephon 1943 


